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Räteweſen und Sozialismus. 
Neue politiſche Verwicklungen ſcheinen ſich anzuſpinnen, 

in deren Mittelpunkt der Kampf Im das Müteſe 'eß, ſteht. 
Die unabhängigen und kommuniſtiſchen Mitglieder des 
Groß⸗Berliner Vollzugsrat⸗ bereiten eigenmächtig die Wahl 
von Arbeiterräten vor. Wöhrend der Zentralrat bereits 
ſeinen Anſpruch auf Erlaß ciner einheitlichen Wahlordnung 
für das ganze Reich ankündigt Im Himergerund ſte t das 
Betriebsrätegefetz, das die ganze zunſtrittene Materie auf 
eine geſetzliche rundlage ſtellen will. ů ‚ 

Die Komnumiſten preiſen das Röteſyſtem als den Hebel, 
mit deſſen Hilfe die kapitaliſtiſche Eeſellic,aft im Hand⸗ 
umdrehen aus den Angeln gehoben werden ſoll. Solche 
Ueberſchätzungen einſeitiger Rezepte ſiad demjenigen nicht 
fremd, der von der Geſchichte des Sozialksmus einiges ge⸗ 
hört hat. Er erinnert ſich an die Fourierilten. die das 
Phanlanſtere als die au ſchaffende Keinrzelle der ſozialiſti⸗ 
ſchen Geſellſchaft betrachteten. die Pryndhoniſten, die mit 
Hilfe ihrer Tauſchbant den Soziaiismmis ver wirklichen woll⸗ 
ten, beſonders aber an die Laſſalleaner, die mit wildem 
Fanatisanus auf die ſtaatlich unterſtützte Produktiv⸗Aſſo⸗ 
ciation ſchworen. Auch das (Giathaer Einigungsprogramm, 
das die Berb'ndung der Laſſalleaner mit den Eifenachern 
zur Sozialderokcatiſchen Partei anbohnte. kennte mit Rück⸗ 
licht auf die Laſſallꝛaniſche Fpeh die Produktiv⸗Aſſo⸗ 
ciation nicht ausſchelten, wie ſehr auch dir Eilenacher inner⸗ 
lich der Anerkennung dieſes Allheilmittels widerjitrebten. 

Eine noch größere Rolle wäar dem Gedanken der Kom⸗ 
mune beſchieden, in dem nach 1871 viele den eigentlichen 
Grundgedanken des polctariſchen Kiaffentompꝛes ſahen. 
Die Kommune war ein ſpezifiſches Produtt der franzöſiſchen 
Niederlage von 1870⸗71 und der befendertn franzöſiſchen 
Berhältniſſe, in denen neben der Allmachr der zentralißterien 
Staatsbureaukratie die Kommune — cuf deutſch: die Ge⸗ 
meinde — ein ſchattenhaftes Doſein führte. Die Poriſer 
Bewegung lehnte ſich gegen dieſen Staatszentralismus auf 
und beſtrebte ſich, den Sozialismus auf dem Boden der 
Siane .d Stadtgergeinde zu verwi, iichen. In dieſem 
Sinne ſollte die revolutionäre Pariſer Kommime allen gro⸗ 
ßen gewerblichen Mettelpuntten Frankreichs zum Muſter 
dienen, „ſobald die komnumale Ordnung der Dinge einmal 
in Paris und den Mätelpunkten zweiten Ranges eingeführt 
war, hätte die alte zentraliſierte Rogterang anch in den 
Provinzen der Selbſtregierung der Produzenten weichen 
müſſen“. (Adreiſe des Generalrats der erſten Internatio⸗ 
nale, Verfaſfer Karl Marx). Die neue Komunaloerfaſſung 
wollte die ſszialiſtiſche Selbſtregierung der Produzenten ver⸗ 
wirklichen. Mit trockenem Humor konnte Bismarck ſpäter 
ſagen, daß das Ideal der Kommune in der preußiſchen Ge⸗ 
meindeordnung bereits verwirklicht ſei. T. ich hat ja 
dieſe Gemeindeordnung den Gememden ein rere Mög⸗ 
lichkeit zu wirtſchaftlicher Selbſthetätigung verliehen, als die 
franzöſiſche, Staatsverfaſſung. Aehnlich bat in Englond die 
gemeindliche Selbitéerwaltenmg manches Stück foztaler Teil⸗ 
kefermen in aller Stille leiſten können. Tie Konmune iſt 
ein Stück Sozialismus, aber nicht der gonze. 

Das Näteweſen iſt nun eniſtanden arrs 
Niederlage und den beſonderen Verhältniſſen Rußlands, die 
eine ſtarke Gewerkſchaftsbewegung wie in England oder 
Deniſchland nicht kannten. Die Einführung der Räte⸗ 
diktatur war dann ein Hilfsmittel, zu dem die Volſchewiki 
griffen, nachdem ſich heraussgeſtelft botte, daß ſie auf dem 
auch von ihnen zuerſt betretenen Wege der pariawentariſchen 
Demokratie ihre Alleinherrſchaſt nicht verwirklichen konnten. 

Was aus den beſonderen ruſſiſchen Berhältniſſen und 
Nöten entſtand. lann nicht far die gunze Welt. in der doch 
die Dinge anders und zienelich rerſchieden Uegen, das All⸗ 
heilmittel ſein. Mit dem Rateſyſtem wird es daher ebenſo 
gehen wie mit dem Syſtem der Kommune: jein geſunder all⸗ 
gemein gültiger Kern wird bleiben die Idee aber, daß mit 
ihm ſozuſagen der ſozialiſtiſche Stein der Weiſen entdeckt ſei, 
werbenr allgemein als eine Rodekranch nt 
wer 

Der Gedanke, daß der Sozialismis nicht all⸗ 
Allmacht der ſtaotlichen und gemeindlichen 2 
verwirklichen ift. ſondern daß dazu die Mitorveis 
licher Selbftoerwaltungstörper noiwendig ſei, iſi ů 
Daß in dieſen wirtſchef Selditverweluingorpern bie 
ſchaffende Arbeit und nicht das ausbeutende Kapitel das ent⸗ 
ſcheidende Wort zu ſprechen hat. iſt für den S 
ſelbſtverſtändlich. Der Kampf um Arbeitercusccht 
beiter- oder Arbeitstemmern wurde im wirtſchef 
geichrittenen Deutſchland [ion geführt, no 
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ehe man in 
Kußland an ihn dachte. Wir haben doßer nicht nälig, den 
ziemlich wirren rutſiſchen Bauplan nachzuahwen. jondern 
eönnen an dem. was bei uns in organiſchem Werden iſt. 
weiter bauen. 

Das Räteweſen iſt nicht dozu berufen. die Welt mit 
Schlage zu exlöſen, und am allerwenigſten hat es in 

Rusland urid lingarn dieſen Beruf erwieſen. Es iſt kein 
umfaſſendes tſozjialiſtiſches Syſtem, ſandern ein aaialiſtiicher 
Teilgedautke. der, auf ſein richtiges Maß gebracht, ein Cle⸗ 
ment einer künftigen harmoniſchen Neuordnung der Geieů⸗   

Laatß werden kann. In dieſem Sinne müſſen die Arbelter 
en Rätegedanken richtig emnſchätzen und gebrauchen lernen. 

Wenn ſie ihn aber auis Modetorheit überſchätzen und ihn 
Puni Mitelpumkt von Kämpfen machen, in denen ſie einander 
elbſt zerfleiſchen, dann wird er ihnen nicht zum Segen, ſon⸗ 
dern zum Fluch. — ů 

Die Unruhen in Oberſchleſien. 
Berlin, 21. Aug. Immer mehr komint vie Anſicht zum Durch⸗ 

bruch, daß der Aufſtand in Oberſchleſten von langer Hand vorberei⸗ 
tet iſt und daß-die Bewegung von polniſcher Seite ausgeht. Die 
Spartakiſten ſchloſſen ſich ihr an. Die Polen verfolgen in Ober⸗ 
ſchleſien dieſelbe Tattit wie zuvor in Poſen. Sie tun, als ſei es 

  

ſchon heute außer allem Zweifel, daß Oberſchleſien an Polen falle. 
Demgegenüber iſt, wie die „Deutſchr Allgeme'ne Ztg.“ ſchreibt, mit 
aller Entſchtedenheit zu betonen, deß Oberſchleſien deutſches Land 
iſt. Deutſchland allein hat das Recht und die Dflicht, ür Ruhe und 
Ordnung im Lande Sorge zu tragen. Die Polen wollen offenbar 
eine Beſetzung Oberſchleſiens durch Entente⸗ oder Hallertruppen 
Kerbetführen, um die Bolksasſtimmung zu beeinſlufſen und zu ihren 
Gunſten vollendete Tatſachen herkeifühzren. Das ſind polniſche 
ebergriffe, gegen die Wir mit allen Mitteln Frontmachen müſſen. 

Auch General Dupont, der an den geſtrigen Verhandlungen im 
Luiswärtigen Amte teilgenommen hat, ſprach ſich nomens der 
Ententekemmiſſion dahin aus, daß die deutſche Auffaſſung richtig 
ſei, und das Deutichland allein berechtigt ſei, in Oberſchleſien Ord⸗ 
nung zu ſchaffen. Es darf zuverſichtlich angenommen werden, daß 
es uns in aller Kürze gelingen wird, den Kufſtand niederzuſchlagen. 
Jedenfalls iſt unſer Militär Herr der Lage. 

Amſterdam, 20. Aug. (S. T. B.) Die Friedenskonferenz hat ein 
Telegramm von den Agenten in Schleßten erhalten, in dem mitge⸗ 
teilt wird, daß inſolge politiicher Streitigkeiten Kohlenbergwerke in 
Cberſchleſien zerſtört worden ſeien. Es ſei beſchloſſen worden. 
Bertreter dorthin zu ſenden, die über die Lage Bericht erſtatten 
ſollen· ů 

Haag, 20. Aug. „Het Vaterland“ ſchreibt: Die Polen in Ober⸗ 
ſchleßien jcheinen vor Ungeduld zu brennen. daß der letzte Deutſche 
dieſes Gebiet verlaſſe. Am Vorabend der Volksobſtimmung be⸗ 
ſchleiche ſie vielleicht die Furcht, daß das Ergebnis der Abſtimmung 
nicht ganz ihren Erwartungen entſprechen könne. — 

Im „Vorwärts“ heit es: Der Friedensverkrag iſt noch nicht in 
Kraft. Bis dahin hat ütſchland zweifellos das Mandat, die Ord⸗ 
nung in Cberſchleſien aufrechtzuerhalten. Wenn man von Deutſch⸗ 
land verlangt und erwartet, daß es ſich an geſchloſſene Verträge 
hält, ſo muß das von der Gegenſeite gleichsfalls geſchehen. 

ſchnell heute Ge⸗ 

—
 

  

        

    

  

Die Vorgänge in Cberſchleſten zeigen, w    
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Volksabftimmung wurde zu⸗ 
nach Inkrafttreten des Friedens fta⸗ 

Oberichleſien nicht zur Ruhe gekommes 
der dortigen arbeitenden Bevölkerung 
werden wollte. Die Streiks hatten urſpr 

            

   

   
   

lands zur Zeit erfüllt werden kann. 
ſich allpolniſche Elemente zu Nutze gemacht und pol— 
inſzeniert um Oberſchleßen noch vor der Volksabſtt 
zu ſchlagen. Es ſcheint ja. als ob es den deutf 
Stellen gelingen wird, der Bewegung Herr zu 
kin ſind die Vorkemmuniſie bedauerlich. da 
ſie bei einer ſpäteren Volksabſtimmung ungüniti, 
wirken. Der Verluſt Oberſchleſiens würde Deutſchland wirtſchaft⸗ 
lich ſchwer ſchädigen, da wir heute mehr denn je auf die ichleſiſche 
Koßhle angewieſen ünd. Ob die ſpartakiſtiſchen Streikinſzenierer in 
einem polntſchen Oberſchleſten auf ihre Rechnung kommen würden, 
iſt mehr als zu bezweifeln. 

Konſervativer Beamtenſtreik. 
Bange machen! Nur feſte Angſt ernjagen! Das iſt 

augenblicklich die Taktik der rechtsſtebenden Preſſe geger⸗ 
über den Beamten. „Ihe werdet euer Brot verlieren. Die 
Sozialdemokraten werden euch aus den Aemtern verdrän⸗ 
gen. Erſt zammen die Grohßen, die Geheimräte, dann die 
Kleinen.“ Auch da⸗ Märchen von der Feindichatt des ſozial⸗ 
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Semekratiſchen Progranuns getzen das Beamtertum wird 
wieder aufgetiſcht. — 

Die meiſten Menſchen haben ja ein kurzes Gedächtnis, 
aber noch iit nicht allées vergeſſen. Wie war es doch früher? 
Die Konſervativen hatten in Prrußen alle leitenden Stellen 
in Erbpacht. Ein Sozialdemokrat konnte weder Beaunter 
noch Lehrer, nicht einmal Rachtwäichter werden. Dazu kam 
dann noch die ſoziale Pariäre. Examen mit 1 beſtanden — 
ganz egal, war der Vater ein Schneider eder Schuſter, dann 
war es eben nichts viit der Difisiers⸗ und Verwaltungs ⸗ 
karriere. Und jet! Es siſt entietzuh! Eirlache Leute aus 
dem Volk bekommen Aemter. Das tit doch unerkört. Ihnen 
jfehlt ja die „Vildung“, ihnen ſehlen die „Fachkenntniſſe“. 
Wenn ſie nur „gaut gelint“ ſind. das gensat. ſo meint die 
konſervative Preſſe. O nein! Perſönliche Töchtigkeit iſt 
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Telephon — ů 

10. Jahrgang 

ausſchlaggebend. Den Beweis hierfür liefert die Tatſache, 
daß überal auch Beamte mit nichiſozialdemokratiſcher Ge⸗ 
ſinnung, auchh konſervatibe Beamte reichtich genug vorhan⸗ 
den ſiid. Es erfolgt keine Mabregelung ꝛoegen Donitiſcher 
Gefinnung. So betont der Artikel 123 der neuen Ver⸗ 
faſſung: x — 

V»VAlle Stiese unber ohne Unterſchied ſind nach Maß⸗ 
gabe der Geſetze und entſprechend ihrer Befähigung und 
ihrer Leiſtungen zu den öffentlichen Aemtern zuzulaffen. 
Alle Ausnahmebeſtimmungen gegen weibliche Beamte 
werden beſeitigt.“ 
Die Sozialdemokrarie war von ſeher die Kämpferin für 

die Wahrung der Intereſſen und Rechte der Beamten, vor 
allem der mittleren und unteren Beamten. Der letzte Wahl⸗ 
kampf hat ia deutlich genug gezeigt. wenigſtens für jeden, 
der ſich im Wahlkumpf genauer umgeſehen hat, dos gerade 
die unteren und r»nittleren Beamten der Sozialdemokratie 

Du Konſervotiven haben immer in 
erſter Linie an die Intereſſen und an die Machtſtellung der 
Spitzen und Stützen des Staates gedacht. Es gab Ae Zeit 
ihrer Herrſchaft nicht bloß eine Majorsecke. eberall 
exiſtierten ſeͤche Ecken, um die niemand herumkam, der von 
unten ſtammte. 

Angeſichts der in der Verfaſſung niedergelegten Schutz⸗ 
rechte der Beamten, die vor allem durch die Tätigkeit der 
Soäialdemokratie zuſtonde gekommen ſind, entpuppt ſich der 
konſervative Beamtenſchrec als kindiſche Mache, die höch⸗ 
ſtens auf politiſche Kinder wirken kann. Das Recht und die 
Freiheit der Beamten ſtehen heute ſicherer da als je. 

    . 

  

   

  

Eine unabhängige Ente. 
Berlin, 21. Aug. Die „B. Z. a. M erfährt von zuſtändiger 

Stelle im Finanzminiſterium, daß die Meldung der Freiheit“ der 
Finanzminiſtst Südekum habe dem Kabinett eine Vorlage über 
Zahlung einer Abfindung von 170 Millionen an den ehemaligen 

Kaiſer Unterbreitet, vollkommen unwahr iſt. 

Die Beſetzung des Rheinlandes. 
Außer Churchill bleiben auch Lloyd⸗George und Asquith in 

  

    

    
   

Köln. Die .Voff. Ztg.“, die das meldet, will weie verichsen Er- 
nen: Es verlautet beſtimmt. daß innerhalb ſechs Wochen die eng⸗ 
liſche Beſatzung in Köln durch eine franzöſiſche abgelöſt werden 
ſolle. Die Störke der engliſchen Beſatzung im Rheinland werde 
vom 15. Okiober ab 5000; Mann nicht überſteigen. Seit einigen 

  

Tagen findet ein Nücktransport engliſcher Truppen in größerem 
Umfange ſtatt. 

Noch viel revolutionärer. 
Links zon den Unabhängigen ſtehen die Kommuni 

Aber die Kom⸗ n jind nicht entjernt die R. 
b nuniſten ſtehen die Anarcho 

mden An/erch kaliſten ſte 
Herſchaftsiojea Sos 5• Ihr Lerg 

richrinende „Ertenninis und Befreinng“. Ge⸗ 
von dem Anarchiten Pierre Ramus. Im 

Leitartikel ihrer letzten Rummer leſen wir über den Zuſam⸗ 
mendruch der Räterepublik lingarn. daß ſie zum Tode ver⸗ 
Urteilt war, weil lie uicht ſoziali war. jondern „die un⸗ 
jügliche MRißgebart einer Vercuicung von Sticulskapitulis⸗ 
mus, Oligarchenzäfarismus und Pſeudokommunismus“ 
Ueber dieſe Räterepubeie urtellt Pierre Ramus: 

„Im Stii E ungariſthen Diktatur des Marxismus iſt 
das bedautungsvollite das, daß em Syſtem vom Prole⸗ 
tariat gerichte Niht das erfolg⸗ 

heſtiglität hat reiche Vordren 
dieſes Syſtem zum Sturz g e abfolute Gleich⸗ 
güttigkeit des Proletariats fur ſeinen Beſtand, ja die Sehn⸗ 
ſucht desſelben nach ſeinem Sturz, die poſitine Verweige⸗ 
rung jeglicher Verteidigung, jeglichen Schutzes, jedweder 
Aufrechterhaltung des diktatoriſchen Syitems durch das 
ungariſche Proleturiat — das het der Khunſchen Diktotur 
des Marxismus das Genick gebrathen. 
führung der Nohnt 
und rriegeriſcher Brud 
Lande und eine beſont b 
Geldverkälichung in den Städꝛen., ein Syſtem der Staats⸗ 
monopoliſierung, Knechtune des Hungers für die Armen, 
des ungeſchmälerten Prolſens für Lie Reichen und die zur 

acht gekommensen ſich niederttächtia dsreichernden De⸗ 
magogen. als jolc) ein Monſtzum der Larruption und 
ſGewalt hat das he Protctariat dis marxiſtiſche 
Lüge, der Diktatur des Prolctariats durchſthaut und über 
ſie den Stiob gebrychen.“ — 
Und dann wicd des näheren dargelegt doß an eine So⸗ 

zialiſterung und Befreiung des Volkes Von der Ausbeutung 
erſt zu denden ſei, wenn alle Herrſſanaftsgewolten auigelsit 
ſind und die cll dende Orgun ur eines befrei⸗ 
enden Soziali ich nur in der Herrſchafisloſigkeit ergibt 

  

   
   

   

    

    

    

      

  

   
leitet wird 
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n bier vnon noch Radikaleren 

Srt. Es iſt eben niemand ſo redikal, 
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GErbichaftäſtenet Arücdgeftellt. 

WsSSk, Versichk 

Brage Wbeen⸗ vk dir Andüeſung van Vermögen in 3— 
mähig weimcken Luünden durch Bererbung beihehulten Joll. 
Die ſinanzielle Lage des Keiches Iußt die Fräghe 
Erbichaſtzſtener iht dee eigentliche großpt dauernde Wfißſt die 

wür heben, die deidand eusgtedehr werden muß Aund Meinte vuch 
mwacht ſich ein uncxtrögkicher, die breiten Maſſen ger mezn enfrei⸗ 
zender uxus kemerlbax. Die wichtigſte Anſgade iſl, die menichliche 
Areidkrot gezen Ueberlaſtung mit Gebradchsſtenern zu ſchäten 
in der Eindcht werden wir bis en die Außerſte Srenze des Mög⸗ 
lichen geden. 

Kur die Direrte Veßitztrner Lann dru Elend in den Tieſen der 
Ceitltichatt Kenern, wir nehren das Geieth heute als Abichlagn- 
zoblung arr. 

        

        
   

  

Evt. 

Degräßt. das endiich d⸗ die Seſkerrrung NES Kinder- and Gotten⸗ 

erden kringt. Nach der AnsſcheSvorlage wird der örtrog üder 

Willirnen lährlich fein, wir wünſchen lebhaft die Erledigung 

des Gejehes nock im Naßhurn dieſer Tagung. 

8ür. Sapbs Dt. nat. Bpyl: Die ichen wnehin ſo ſchwer be- 
hen. in Erundbeit urd indertriellen Werten Mede 
   

  

   

  

     

N 85 und 20 Pragene beträgt. Emnöelich kropen: wir werden 

r zutammendrechen. Wir dürten unt nicht u Mitſchul⸗ 
ar-menbrucht machen und wir werden mit wenigen 

Aosnehsien gegen das Seiet ſtirrmen. 

S—— Dr. MNerchii (It. nat. s Sir bitten dringend. die 
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den. Erlick rectht Reld au die Stelle der Nariana 
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2251 dir allgrrinc Ansiprudh. 
Seiberseuns merden Arträge der Mrckrta cul Ses⸗ 
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Ab. ScEnDnet LSSAI: — Atemde der Kertiükruss Rer Ge- 

üSDetee des Beichrs Serden Eer Eir Dee Arrdüie Vewälligen. rer erwar- 

ten aer Stericrtein. 

* BeheeE i. Syi. Des Perirrtarrühe Süren ba⸗ 
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Ltengen wir arf 

  

    

weer Veahten Hebe. weide 8U* 
meinem Plaße bleiden (Beifalh! Den per 
un 5 bitte ich writ — l iei des W⸗ 

Rer⸗ eei ei — i 

fühcen. Sind früder nücht wöglich geweſen. 
Ceen bei den Wräzrigitnharteien). 

Lidenberg ulgen Würde., Danm würbe ea re Ea os. vr 

chs ů 0 

Vrdentliche Leille gewährt merden ſoll. uusgrführen. Ceshaftes 
Sort. bört links, anhaltender Errs rechts). Nehmen, Sie die Vor⸗ 

Lage an. Damit es uns füt die nächſten drei Nonate möglich iſt, 
die dri umd nuiwendichten Aultaben imnsien iu fihern 
(Lebbaſter Seifald. 

A½ De. Haßk (Dert] Wir bewilkägen Wie 9 WilRarden vhne 

AKdttrich. Wenn der ben der Konben beantrogte Abſtrich einer 

Witliarde nicht eine bloße Detonſtration ſein joll. wiirden auch 
eine Neihe außerordemlicher notwendiger Ausgaben auf dem Se⸗ 

kicte der Sicdlungs- und Wohnusgspolitik nicht gemacht werden 
können Dir zugeſagten Auslieferungen kind tatſachlich mir eine 

Abichlagszahlung. wir find Ia wöllig in den Händen unſerer 

Feinde. uns bleibt mir die Hoffnung. daß der Friedensvertrag 
nicht ewig beſtehen wird. 

Abg. Wuxm (G. S) Die beiden Entwürfe. die den Friedens 

vertrag bekreffen, nehmen wir an. Wir ſtimmen für die Ent-⸗ 

ſchließang, die der Ausſchuß vorſchlägt: Lie Keichsregierung Zu er⸗ 

juchen. daſür zu ſorgen. daß der Sau unjerer Handelsflotme 

rrichseigeren Derkten und in Reichsregie vorgenommen witd. 

Reichsivärtſchaftsminiſter Schmidt: 

In Leerſchleßten heben wir gegen die Behauptung des Abd. 

WDirrmt den Weg znt Verfändianngz bechritten, ↄbwehl die Ar⸗ 

Eeitschmer benimmten innerpekitiſchen Beſtreburgen dierſtbur ge⸗ 

macht wurden; die n wete mnn öen mußken aljo iruchilos ſein. 
2 L Käwehr an. rine ge⸗ 
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Kegierang anf 
Sse dert — ebenſo die vonn Ausſchus vorgeſchlagene 

ird Ra⸗ elen üch noch in 3 Lei 
it einer vom 
   

      

     
    

     
  

  

     

    

  

    
   
    

die Frache ronn⸗ 
0 e Bett⸗ und ſonſtiger Welche, 

nnahme des Ausſchußvorſchläges⸗ 
nachts. Wchſe ng Donnerstag frün 8 Uhr. 

esns — betr. Betriebsrate 

   
    

  

      

   
    

  

     
         

   

  

    
    

    

   2 Dain, 20. Aug, Vach guiner 
5 n Svfic. äärigs Seßcth 
  

lichen Pelaß wur den Kundgebungen v⸗ 
Rücktritt des * Voris und die Aus 0 
fordert. Die Truppen tricben dis Menge auseinänd 

Standrecht in Ungarn. 
VBhurępeſt. 20. Aüs. Nach siner Meldung des Ungar 

Korx, Bureaus iſt in gand Ungarn das Siandreht erklärt worder 

Lokales. 

Die teuren Fiſche. 
ehen uns von den Fiſchern Klagen zu, 

über die hohen Preiſe die ihnen zon den Räucherern ga⸗ 
boten werden. Wenn der feſtgeſezre Breis far 1. K Flun⸗ 
dern 1,10 Mars beträgt, dann berbieten ſich die Räucherer 
beim Einkauf und zahlen 1 50 Mark und noch mehr für das 
Pfund. So angenehen der hohe Prris den Viſchern iſt, ſie 
wenden ſich aͤber trotzdem daß :egen, 1bei: nur 
den hoten Verdienſt in die Talde ſrecken. di Geſamtheit 
aber dafür rerantwortlich gemacht laird. Au der Stadt 
heißt es: Die Fiſcher jind Schuld en den hohen Fiſchpreiſen. 
Das iſt nicht der Fall, weil die griße Mier; achl der Fiſcher 
nichts mit den Preistreibereien zu tun hat. Sie nehnien 

ſogar. ſcharf; Stellung dagegen. Die Smuld liegt vielmehr bei 
denjenigen, die h vei den Ankäufen nicht an die feſtee 5 

ten Preiſe Zalten, ſondern jeden Prei⸗ Zahien und dadurch 
die hohen Preite erzengen. Natwendig wäre es, dieſeim 
Treiben einen „Rteges⸗ vorzuſchieben. Das Könnte ſo ge⸗ 
ichehen. —9— die Fiſcher diejenigen Händler zur Anzeige 
brächten. die trotz der. Vorſchriiten. duch Anbieten, hoher 
Preiſe ſich Sxiradocteile zu i 

  

    

  

Fortwährend 

     

     

    

     

   
  

   

        

aiien ves Uaer 
Fiſche, die ſör die irmere Bersleerung z. 
hinten herum verſchieben. Geichio ten mes 
dagegen Stellung nehmen und die 
den Kolleger: zur Ordnung Ln. 
könnte den Preistreibenden Händlern n und R 

jtrenge Straſen die Luſe zu dergie * die uenn bchs⸗ 
digenden Manivulationen vertre ů 

Noch ein eigenes Heim. 
Im Stockturm. drei Treppen hoch, bat ſich der Arbeiter⸗ 

Touriſten⸗Berein „Die Naturfreunde“ ein gemütliches Heim 

geſchaffen. Rabenſchwarz war der Raum mit den Nebenräumen. 

    

  

  

    

  

  

meeden in rechilichen Demtel verlaren. das er mur mehr ein 
kewegſicher Schetien der Neccht ichien. Bon, Beit zu Zeit 
Eied er feten u-d Aile die Scäge der ULyr im fernen 

* We es Msternacht ichlrg., berlies er das Iljer      

    

   

    

Lenke zeine Schrütte nach dem Voreur⸗ 

&r Stmde Lar die Srube rreri-bemeer: er fand 
Die Maſchine 

L. Den er Dont verceten zu haben vergab- 
— Derdyns, em Sernbeneer, eine kleine. 

Hemmwer umd ein OteEet r.axen in Die 
D. giig er Er! Srk⸗ aber an⸗ — 

    

8—   

  

irenhrhi cebrie. Den Sittel unter 
er Finab. ganz echie, ahne Lampe, Den Xem Rülkend Beg 

Dan9 SStrag ber eßein Se Ziue waßesh Er waßite daß 
Eeirer Deje oea dxriandertriermödſtebaig 

Metem den Srren Pünctaß rr EExn Seszimmeruns 
Errißte. Als &r DisEROTüUIA=A Sciiern Rset geftiegen war, 
kadete er mit der Harrs und fähee Lir Andsweilung der 
Wrn Da er es 

aü Ser Seisätadeie ust Dernüstts u, eimes iuten 
re Wer nber Pes Wert ienge necheDacht., muchte er 
EE em Die Acder. Er 5,gSn Rarnäit, en Feld in der 

Hotpwend des Schestdtes Surktzet ian. Ei Sne Serbindung 
Eit ber AEn- AEeim herhcisr, Sei dem ſchnell 
erälauerEMen Säe von Nändsöleen autt er ſich von 
Diende RDer erzserrn BAud den in Der füngiten 

Deit sesnen Ursbefferweg-n Særhänis verſchaifen. 

—— Ses aars Batenctenzes is ſeinerzeit die 
Ey--Eörte Srrnertefrien 8* über⸗ 
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üüeeeeeden Edes räder, eenueir den Sor 

Aeeber Bebtrs. Vr gessß den Saußen 

*
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     e Stehte Foli-crt iEEriiten der 
e Siater u dee Werde Hhingen. Hei 

Sorrug: S es Szatt SFan zei Ber⸗ 
amer Seen r= Seh. Reßedige Bes gberen Nivenus, 
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    ngen zerriifene Erdreich um⸗ 
Niveaus. direkt oberhalb 

  

das E ge. nach allen R⸗ 
gaben; dann diejenige des unteren 
res kohlenhältigen Bodens. Durch. Leinen: gelben Sand, der 

dalnin ünen, als ob er flüffi Hier beiond ſich das 
Tdiſche Meer der Ech Ken aller Kohlengruben im 

Meer mit ſeinen Stürmen und Schifbrüchen. 
ündliches Meer, das in einer Tiefe 

deri Meiern u»nter der Erdoberfläche 
wälzte. Gewöhnlich waren die Ver⸗ 

ů g. Lim den ungehenren. Druck aus⸗ 
ichts z't fürchten, als eine Senkung des 

i das fortdauernd durch den Ein⸗ 
biten erichütert wurde. Durch das 

tanden zuweilen Riſſe, die ſich allmälig 
25et, das fle ci's Ler Form brach⸗ 

ien. indem ſie es vach dem Innern des Schachtes drängten. 
Und darin ieg eben die Gefahr, es drohte ein Einſturz. es 

brohte ein Waßſereinbruch; die Gruhe konnee verſchüttet oder 
erſũuft werden. 

Sonparine, der rittlings in der ven ihm gemachten Qeff⸗ 
konftatterte eine ſehr ernſte Verſch'ebung des fünf⸗ 

ten Durchleſſes der Verholzung. Die Hölzer legien ſich in 

aßmen baucht'g vor: moehrere derſeiken traten ſogar 

     
  

     

  

   

      

   

    

   

   

  

  

     
  

    

   

   

  

    
‚ge. Durch die Riſßſe, die ꝛuan mit geteertem 

Der Lrſt Richte. brach reichliche: Sickerwaſſer 
Duschr der Zeit gedrangt, zatten die Simmerleute ſi⸗ 
EEc Den Winkein Haken anzubringen- dach nar dieſe Haiüit. 
Iupent ſo öberflächlich gem macht worden., daß nicht überoll 
Schranden bineingefetti waren. Iimn Fluglend hinter derSer⸗ 
BYnung War augenicheiniich eine iebhefte Beriegnns Da⸗ 
Setreten- 

Sonvarint moshte ſich daran, miteiſt des Schrauben⸗ 
ziegers Die Schrauben der Wäielberen Iu lockern, ſo daß 
Ein leßter Druck ſie alle losreißen moßte. Es wer dies ein 
tekähnes Bagennen, be. weichem er zwanzigmial Gefahr 
Leef. in eine Tiefe van bandertachtzig Merer Rinavzuſtürzen. 
Er hatte ſich an den Leitpfoſten de- Schalen kaun den 
müöſfen, über dem Säiunde ſchwedend , er auf 
Ouerhalken fort, welche dieſe Leitpivſten D3 Deſbumten 
ADif men verbanden: bald lag er auf dem Baucche. 
bald ſaß er. bald Erg er ſich zurhck. auf einen Ellbogen oder 
ehf ein Knie geitützt, in auhiger Misachiung des Tades. 

Sortſezung folgt) 

   



        

   

  

und Angeſteltten ganz weſentlich verringert. D 

  

Heftern über einen 
e und Ententemalrolen ſin 

atſache 
L oned Een Gne temc 7 Iund 

chyen, die mis 1 rbe 

    

Vuße, die man der Siadt Berlin auferlegt hat, wicht eine 
Warmmg ſein für uns: Und wir Dangiger ſetzen Mehr aufs 
Spiel als Berlin. cllein, daß durch eine) Gewalt⸗ 
abgabe an Eold der Stsueslächel noch ſtraffer gefc Bt werden 
müßle, ſteht für un⸗ auch die Weite rbelieferung rnit ameri⸗ 
kaniſchem Fett und dent onderen Lebenemſttelrt, auf dem 
Spiele. Wir müſſen ünmer überdenien, daß Vieſe Lie⸗ 
ferungen nue beſondere Auweifungen vund⸗ A'deir unſere 
aunpernden Frauen und Kinder und d iée, arbeite ide Klaſſe 

der Männer die brauchen dieſe Geben nun ein mal. Wir 
raten der bürgertichen Pyoſſe an, in unſer aller un din ihrem 
eigenſten Intereſſe ſich einer Ungefärbten. Läpeunmlos wah⸗ 
ren Berichterſtaltung zu helleißigen. 8 

„ Arbeitermuſſenkündigungen. 
Auf der Reichswerft ſind etwa 2080 Arxbeitert und 200 

Anbeſtellte zum 30. September Kekihndigt! worde v. ſo Daß 
rom 1. Oktober dor Botrirs wieder auf dis chememſige Frie⸗ 
densſtärke Zurückgefährt ſein wird. 

Auch in der Gewehrfabrik wird die Zahl der Arbeiter 
ekündig⸗ 

Ahyswörtige. Auch die Arlieiter, die 
üben. ſind, chileſſen worden. 

Löhne werden bis zum 3ʃR. Seplember weiter⸗ 

  

   

  

  

   
   ten ſind größtente 

  

noch einen Nebenberuf Ei 
Gehalt und 

  

       eine WWire, jeſt Gnisnat 
ebitzar Preiie erzielt, ſonderr 
wird 

Schleichhändler Weingt 
Kneipe, wo er⸗ t nur die 
auch ſeine Sa⸗ im großen 
Behörde, daß die Reichen ſich in!⸗ 
ter uſm. ſa därßen, wächven: —* 
itand ſich mit em Pflichtten degnügen 
ſtens „hinten herum“ von Vericcanblen oder Betamaten auf 
dem Lande eine MWant. keit „patterr fönmnen? Ssarum 
koſtet ein Ei 1.25 Mark? MHG die in die Wisthhaften 
verſchleppt werden, wo der. Gait anſtandzios für ein Ei⸗ 
gericht hantaſiepreiſe bezalien.“ 

Verfaſſung und Verwaltu zuusarganiſation in den Z 
ten. In: Verfaßfungsausſch; hat am 4. Augujt. 
berichter. 
tuag ub 
Bremen und Hamburg gehckben. Dieſer Vort 

    
    

    
   

     

    

    

      

    

      

  

    

   

    
lage von A. W. Kafemann-im Druck vor und koſtet 1,35 Mark. 

Kachſerien. en der ſreten Setreideernte und der n m.    

      

    

  

   

  

     

   

n und ung Wi Witterung ſind auf Antr⸗ 
en S SEreerüen im Kre 

zunächſt um eine V 
Montcg. den 25. Auguit. 

Landrat und die K 
n haben ſicßh der 

dreiſes Karthau& ver⸗ 
anleßt geſchen, die dort Dn einmal verletager⸗ 
ten Sommerjerien bis Ende ieſes Monats auszudehnen., dat noch 

viel Getrerde auf den Halme ſteht und das Ernien große Seßsvie⸗ 
b eiten verurſacht. Der Sckirlanfang iſt auf den 1 Septtiutber 
eiß eſeht. 

Die Wirkung der Hoheri Frachlleſten. Die große Er⸗ 
höhung der Frochtſäz; L macht ſich uuPreile geltend und wird 
alich o uuuf den Kandel nicht Ohne Einiſuß. bleiden. Die Pro⸗ 
vinzialſtelle für Semuſe urtd Obſt mieß bei der, 
der Höchſtpreiſe Dierauf Kereits 

      

     
   

    

        

Zückſicht nei 
ziiebeln werden bei uns richt genügend geließe 
bezieht ſie aus der Gegend won Halle. 50 Senenet 
doteten von dort nach Dacig eu5 Maert Fracht, 
der Erzeugerpreis nur 6½ Mark beträgk. 1 0 X 
Weißtoht koſteten aus Holfiein 746 Mart 
der Erzeugerpreis nur 525 Mark beträgt. ich JälIe 
müſſen die Großhendelepreiſe nati eniſprechend hoch be⸗ 
meſſen werden. Eine At f Frachtermäßzgumg be⸗ 
ſtent zunächſt nicht. Wenn dle De aber derart vertleu⸗ 
ernd auf die Ware wiret, Dann mird man darauf ſinnen 
miiſſen, die Waren möglichſttaus der Nähe au beziehen. Das 
wird auich die Erzeutzung vei uſten. 

Ler ie Ausgabe der Lebenspnirtelkerten für Erroeckkene. In 
igen Numier unferer Seitens wird deranset⸗ 

eaht daß von Freitag, den 22 bis Dienstag, den 56. 
Dae it gegen Abgabe der Marken 127 der Haurtearten C. 
D. E und F die neuer Letensmiitclkarten hir Erwachſe ne 
ei den Kolonialwarenhändikcn, bei denen die Anmelduag 
erfolgt iſt. ansgehändigt wetden. 
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Ffortbeſteht. 

  

der heutigen Rummer unſerer Seitung belannt mocht, wer⸗ 

Feſtſe ung   

5 

u bwohl 
ů bere 5 

vermäßig viele⸗ 3 
Rälicherer iſt rvom Magiſtrat 

ltnisn 

    

  

   Der Preis ſüelt ſich 
en⸗Heringsfüngen im Außüſt“ 60, Prosent heraus⸗ 

Rele Ses werden können,, Gulch werden die »Räucherer im 
Wuße D iederunig D· Hering nichtt zu 80 Pfis ein⸗ 

ů 8e 
ig. darin Berlin 

r. Bücklinge. erheblich höher 
Ware bei einemn: zu niedri⸗ 

   

  

   

   
   
   

    

   

     
       

und⸗ ſonſt im Reich⸗ die Prei 
ſind und daher ein Abfließe 
gen, Preis zu befürchten w 
Im übrigen ſei darauf. ů wie jen doß das Ausfuhr⸗ 

wverbot für iſche aus Dan, bom 17. Irni 1917 we iier 
    

Mg Amerikaniſches Speiſeſel Wie der Magiſtrat in 

den von Freitag vis Dienstag bei den Butterhändiern 250 
Gramm amerikaniſches iſtſpoiſefett auf die Marke G der 
dritten Einfuhrzufatzkarte ousgegeben. 

Arbeitsvermittlung nach dem Weſten. Das Arbeitsamt hat für 
den. 238 it die Abſendung eines weiteren Sonderzuges nach 
dem u un Kohlengebiet vorgefehen. Voldige Meldung 
der Arbe ſen, welche Zug beuutzen wollen, iſt erwünſcht. 
Auf dte heutige Anzetge wird verwieſen. Die Sonderzüge de— 

   

  

   

        

  

    

  

beitsanttes bilden eine beſonders ſchnelle und giluſtige R 
legenheit. Wer ſich ihrer nicht bedienen will v kann, ronn auch 

  

die regelmäßigen 

teilt das Ar 

glcichfülls gei, 
wagen mit. 
berrits Wo 

  

gberbindungen benutzen. Auskm. 
mt. Für die Ee    

  

   

  

Scß. 
ſaal 

der Agitetio 
bekannt, daß 
Leſer die Qolk 
geliefert erkaiten. 
vecht 2ahlxeich, an 
Die Derſammlung 
der Steuerfrage in 
lich auf dieſe Angolcgenhen 

   beegt. D„ Get 
LV aufe L Meſes Mima 

Sheteg arteß 

  

    

  

         

      
   r konmpien 

   

     

    

   

     

ſt er in einem 
Ttark zu 

an, bei dem Freikorps 
verleumont gedient zu⸗ 

   

  

Kiemann 9 
u Mitau als 

                      

   

            

M B 
dem Frciſtaat Don. 

iner Seitvrgen bringen 
urd der poh 

en Auste 

  

g Zoppot hinziele 
bercits vor einigen Wochen im Ver 
gewieſen. daß an dieſem „Freiſtaa 

Trotßdem taucht das Gerücht, wic die 
iſt, mit eigenartiger Hartuäckigkcit 

auf. Es karn nur fmmer wieder dem geg⸗ 
daß die Behauptung r den beabſichtigte 
bis zu Ende erfunden iſt. Es haben weder V 
funden noch iſt überhaupt innerhalb der 
ein ſolcher Eedanke auch nur erwogen w. 
daß nach dieſer klaren und unzweidentigen 8. 
Haltlofigkeit des Gerüchtes von Jedermann erkannt wird und daj 
ein Grund zur Beunruhigung oder Erregung nicht vorliegt 
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Polizteisericht dom 21. Anguſt 1818. 
Verhaftet: 7 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls und 3 i 

Polizeihaft. 
Eefunden: 1 ſilberne Damenuht im Lederarmband. abzuh lent⸗ 

aus dem Fundbureau des Polizei⸗Präfidi 
Kamm. abzicholen von Frau Roſalie errct, 
& lofe Darlehnskaſſenſcheine, abzuholen von 
Sickau, Häkergaſſe 4 

Die Empfangsbherechtigten wollen ſich zur Geltendmachv 
ihrer Rectr innerhalb eines Jahres auf dem Fundburenn 
Polizeipräßdinms Melden. 

      

   

   

    

Verein Arbeiterßee,end. Am Freitag abends 7 Uhr 
im Lokale des Herrn Schönwiele eine öffentlich ndung⸗ 
verfammlung. Redner aſt Genoiſe Leu. Hierzu werden allek 
Jugendlichen von Heubude eingeladen. Die Danziger und⸗ 
Oherer Jugend trifft lich Zum gemeinſamen Abniarſch um? 
6 Uhr am Langgarter Tor. 

Waſſerltandsnachrichten am 21. Auguft 1919. 
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geſtorn heute geſtern hente; 
Thorn...2.28 2,½20 [ Piechel —— — 2.9 5 
Forden ..4 2½22 2,16 Dirſchan ... 2.89 255 
Culin —..2 218 Einlage — 
Graudenz —.—— —2. 08 Schiewenhorſt 
Kurzebrack ＋2.71 287 Wolfsdorf 
Montauerſpißhs . 2,47 2.44 Anwachs— — 
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Stutthof, 

alle Laſten in 

    

   

  

   

    

  

glis den 
üee 17, Auguſt 

lieververt      

    

   
   

    

  

Soimtag, deir 17. Auguſt der Abg.⸗Gonn 
eſuchten öffentlichen Lerſemmiung: Deſoß 

auf Munſch dir Skeuerfragen. Die Diskt 
jeklagt wurde über allgemein; zu 

nder abmüilccci, lahene Vund 

   

      

   

    

   
   

  

   

     
   

   
   

    

   

  

    k. ſind noch ſahr ie Bewirtſchaftung 
Schuld an dieſer „uUnzerechtferligten »Einſchätung 

1. Gemeindcamt zur Laſt gelegt, und eine dreigliedrige 
wijtragt⸗ dieſerhalb mit dem Gemeindcamt zu ver⸗ 

in einer neuen Verſammlung Vericht zu⸗ erſtatten. 
zur Entlaſtung⸗ der Eemeinde, Stutt⸗ 

bof. — welthe 400. Prozent: Gemeindeſteuerzuſchlag erhebt 
beſchlöffen, an, den Kreisausſchuß, den Magiſtrat au 

Danzig und die Regicrung, eine Eingabe zu rich daß das 
elches Eigen x ü zun 

Stutthof geſchlagen wird. weil der Unte hungswoh 
dem Gut veſch üüen Arbeiter 0 8 Dorf Stutthof iſt. 

Kömiiſſ 
handeln un 
Weiter — würde 

  

        

  

   
3 
Sgiich, vom Gut 3 
die Arbeiter kein Pachtland, ſo daß ſie die teueren 

Produtte den Beſitzern abkaufen müßſen. 

Pachtland 3u erhalten. In Stulr. 

   
  

hof felbſt iſt fiů 

  

Martienwerder. Die Sta verordnetenverſainmlung beſchaſtigte 
ſich mit der Herabminderung der Gemeine⸗E. „Einkommenſteue die 

der ſozialdemokratiſche Wahlverein beantragt hatte. Der Magiſtrat 
hat darauf vom 1. April wirkend eine Herabminderung der 
Gemeinde mnienſteuer beſchloſſfen, was jedoch eine ſtarke 
Mehrbelaſtung d ren Einkommen idurchſchnittlich 60 Pro⸗ 
gent) bedentet. Dir Bildung einer Einwohnerwehr wurde be⸗ 

Sie Aüe aus rinem Stamm von 12 bis 20 Mann beſtehen 

i G Mann ergünzt werden. 
wonach die Zuweiſung 

für Maricnverder in Al asſicht geſtellt iſt. wurde 

     

        

  

   

  

      
         

   

  

Kenntnis genommen. 

    

  

Rehhof. Nach cinem Reſerat der Senoſſin blgemuth⸗       

   2 wieber 
Gehrke eüuſthn 

  

    

        

   

   

   

   
     
   

    

   

    

   

  

ngen und 

k geſtohten. 
* Gewer'ſchaft. 

  

  

  

werkſchaften und Teuerung. 
en Eewerkichaften Dänemo⸗ die 250 000 

richten unter Hur 
und Arbei 
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enzuurberten. 

Wie ede craufnahme der gewerkſchaftlichen 
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         Die zweite Etnte hat 
Zeit zum Humachen. Der rber, nach ndem Verfahren zube- 

n irt beim Kochen wie friſch. 

äᷣww. Dee * tengel Llten KiePeibes in —— Atane eieW aüer 
ö Sährwunk „W. W. Gte dann in. en ge ie werden mit friſchern kaltem Waſler 

MWüsr Sehte-Hrrub ü Freit Se 2. vollgefülit, gut zudepfropit und: V rlerłf, 

Augvküpfel, ſe wach Gßer ů er Enverit. Khebarber kann auch ohne Fucher eingekocht werdten, und itt der 

—. vud Skrven ä—— ů＋ letztere erzt bei Oabrauch urmnutseh. Auf diese Weisr bereitete Rha- 
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Preiſtet 
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Kichröret 5 Prafbar, falls Abermäßiger Gerrium 
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    rece, De r nusg. S . antss. Su. , Neu exöfinet! Der Verkauf erfolgt in Dana; Blen, Mittwoch und Sonnabend an der 
—2 —d Freitag, 22.B 1919: Markthalle und Langgarter, am Ienstag und Freitag in Langfuhr auf 

reßtas. 22. Inqast — dem Wochenmarkte bei den dut Eh, Aushang kenntlich keanafeßten Händ- 

Seltsame Seelen lern. Ferner tũglich in Danzig, Naßbhauſchegeſle 3, und Langfuhr, Flaupt- 
  

Sinendrama in 5 Akten 
ven Mergot Mever-Hambarg- 

A In der Hauptroile: 
E Sitriede Heislen vom 

h. Kgk Schauspielhaus Bertin 

Der Kanal 
Detekzärdrama in 3 —H1— 

Auserdert: 

     
siraßle 124, sowie in allen durch Aſhichang kenntlich gemachten GOelchaften 
Gröſtere Aufträge bitte nach SarMN Sig 15 zu richten. 

Neinèe geehtten Kunden wehnlen gebeten, Mitteilungen über Erfolge 
beim Einmachen von Rkebarber: freundhichst an mich gelangen zu laſſen 

damit dieselben der Algemeinheit zugænglich gemacht werden. 
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Lungüftrnt. 
Oie Bearftractren des Sunngsansichnfies. 
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Lon 4 Arärn 18914 * Serbirdtag mit den Axs⸗ 

des Mirikers fer Hardel 
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börnng E Rüändigen Ausſchafßfes eigende Wein⸗ 
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SsHerdendern Aber 24 un 9 — — Lotte Heumann- b ů ——— —— 

. PPPPPPP ie bue, eichsbunßiberBnegsbeiäviaten, Ariegstelehm 
und Kriegshinterbliebenen 

ortsgruneye Danzig, Geſchäßrsſtelle Jopengaſſe 24, part. 
Geſchäftszeit: Montag. Men ug 2 0. Donnerstas, nachmittaas; 

von 3— r. BAr ů Sal 
Arbeiter⸗Hejangverein „Liedertafel“, Mhra a eese Aus, Mberds 8 M. Srnet ahe cnßerarnit vione, 
EEes des ErSciäer-S.-B., Dirigen Herr Kaneffhke, MNittgti Leeheſen Me Parn ün 

degehtr am Sonnabend, den 23. Muguft 1919, ſein esordnung:; k. Das Spruchverfahren Cei denr Militärverſorgungsg, 
3 Freie Aushopache. 3. Die Arbeins Seſchalfand für Kriegsbeſch 

Gründungsfeſt seenen fun Krrgeh, tterbliebene. 
Am Mor tag, den 25. Auguſt, nachm Vttags 3½ Uhr, große 
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Geſan —— t Be der KriegshinterSlieber⸗ Aun Suclt bes Wett jehauſes, Werftgaſſe — er Kriegshinter SHebenen im Saale des kftſpeiſehauſes, Werfig⸗ 
ſan 9saufführungen — Thea EL all. geserdnung: .I. Wie können wir unſerere Lage verbeſſern. 2. Fi 

Die Dendervereine nd Siernet eingeinden. Ausſprache. 3. Wahlen. 4. Verſchiedenes⸗ ů 

1 — Zu dieier erſammlung haben nur Kriegs hinter iebene 38 
Aecfang 5 Uidr.— E Sgeld 2,00 MNER., ahlreiches Erßeheinen erbeten ⸗Der Vorſtand J. A.: Guſtov Braßr 

— Kinder Auter k4 Jahren frei. — Ü —— 
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wird gleich ader wäter in 
Danzig zu mieten geſucht. 
Angebote unter X 671 an 
die SeWitsele v. 319   

  

  

  

   

      

2. KlavterstDeke vosn Beabuse, Schuben. Schumann, 

2. Leder von Wolff, Straußl, Schimmnann, Brahms, 
„ Fiumorktsche und artüche Reritatsonen, 
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det Träunaän uSiant umd Lirche: 

Waldeemar Honröſe⸗Ouva. 

    
  

  

  

  

  
  

Sas MEEEs 
W. Bielau, 

Pertechenhen paile. (67     


